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Feuerwehr heute und morgen

Feuerwehrbedarfspläne –
ihre rechtlichen und wirtschaftlichen Folgen

Können sich unsere Gemeinden und Städte 
die Feuerwehr noch erlauben ?

Dipl.-Ing. Detlef Radtke
Landesbrandmeister
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Feuerwehren in Schleswig Holstein

1.386 Freiwillige Feuerwehren
48.822 Einsatzkräfte

417 Jugendfeuerwehren
9.639 Jugendlichen

4 Berufsfeuerwehren
724 Einsatzkräfte

26 Werk-/Betriebsfeuerwehren
1.130 Einsatzkräfte
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Feuerwehren in Schleswig Holstein

Plön
106 FFPlön

106 FF

Lübeck
1 BF / 22 FFLübeck

1 BF / 22 FF

Kiel
1 BF/ 10 FFKiel

1 BF/ 10 FF

Neumünster
1 BF / 7 FFNeumünster

1 BF / 7 FF

Flensburg
1 BF / 7 FFFlensburg

1 BF / 7 FF

Schleswig-
Flensburg
195 FF

Schleswig-
Flensburg
195 FF

Rendsburg-
Eckernförde

190 FF

Rendsburg-
Eckernförde

190 FF

Ostholstein
135 FFOstholstein

135 FF

Dithmarschen
90 FFDithmarschen

90 FF

Nordfriesland
136 FFNordfriesland

136 FF

Steinburg
100 FFSteinburg

100 FF

Pinneberg
50 FFPinneberg

50 FF Segeberg
115 FFSegeberg

115 FF

Storman
89 FFStorman

89 FF

Herzogtum
Lauenburg

134 FF

Herzogtum
Lauenburg

134 FF
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Aufgaben der Feuerwehr

Abwehrender Brandschutz
Technische Hilfe
Gefahrgut
Vorbeugender Brandschutz
Mitwirkung im Katastrophenschutz
Mitwirkung bei Brandschutzerziehung 
Mitwirkung bei Brandschutzaufklärung

Grundlage: BrSchG § 1
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Aufgaben der Feuerwehr?

Höhenrettung
Rettungshunde
First Responder
Kulturträger
Müllsammelaktionen

Grundlage: Selbstverwaltung
(Beschluss der Gemeinde)
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Aufgaben der Feuerwehr? 

Parkplatzdienste bei Veranstaltungen
Absperrmaßnahmen bei Veranstaltungen
Ölspurbeseitigung
Sicherheitswachen bei Veranstaltungen

Grundlage: Selbstverwaltung 
(Beschluss der Gemeinde)
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Geleistete Arbeit 

28.566 Feuerwehreinsätze in 2011
1.156 Personen lebend gerettet
132 Personen tot geborgen
535 Großbrände
Erhebliche Sachwerte erhalten
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Geleistete Arbeit
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Geleistete Arbeit
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Ein Ehrenamt mit Risiken:

In 2011:
354 verletzte Einsatzkräfte der FF

Seit 2001:
6 im Dienst verstorbene Einsatzkräfte
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Kein Ehrenamt wie Andere

Die Freiwilligen Feuerwehren in 
Schleswig Holstein erfüllen eine 
Pflichtaufgabe Ihrer Gemeinde!
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Pflichtaufgabe der Gemeinde

Leistungsfähige öffentliche 
Feuerwehren aufstellen und erhalten
Fernmelde- und 
Alarmierungseinrichtungen 
unterhalten
Löschwasserversorgung sicherstellen

§ 2 BrschG
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Pflichtaufgabe der Kreise

Ausbildungslehrgänge
überörtlichen Alarmierung und Nachrichtenvermittlung
Leitstelle
Kreisfeuerwehrzentrale 
Löschzug-Gefahrgut 
Informationssystem über gefährliche Stoffe und Güter
Unterstützung/Beratung der Gemeinden 
Alarmpläne für den überörtlichen Einsatz und die 
gemeindeübergreifende Hilfe
Benachbarte Kreise können zusammenarbeiten

§3 BrschG
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Leistungsfähige Feuerwehr

Voraussetzungen
personell
materiell
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Leistungsfähige Feuerwehr

Personal
Schutzkleidung
Ausbildung
Einsatzmittel
Feuerwehrhaus
Standort Feuerwehr
Alarmordnung

Gemeinde: Überprüfung/ Maßnahmen
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Leistungsfähige Feuerwehr

Die Ausgangslage:

Wohnungsbrand im Obergeschoss eines mehrgeschossigen 
Gebäudes mit verrauchten 1. Rettungsweg und ohne 
zweiten baulichen Rettungsweg
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Wie kurz sind 20 Minuten?

Brandausbruch

0 5 10 15 20

Erträglichkeitsgrenze (13 min)

Reanimationsgrenze (17 min)

Raumdurchzündung 
(18 min)

Meldung an 
Leitstelle (2 min)

Alarmierung 
Feuerwehr (4 min)

FF rückt aus (8 min)

Zeit in min

FF trifft ein (12 min)
Menschenrettung

Unterstützung 
trifft ein (17 min)
Brandbekämpfung

1. Hilfsfrist 10 min

2. Hilfsfrist 15 min

Ausrückezeit Anfahrtszeit

22. August 2012 18Landesfeuerwehrverband Schleswig Holstein

Wieviel Funktionen sind notwendig?

Für die Menschenrettung:
Gruppenführer 1 Führt die Gruppe/Atemschutzüberwachung

1 Angriffstrupp 2 Menschenrettung (Treppe)

1 Wassertrupp 2 Menschenrettung (Leitern)/ 
Sicherheitstrupp/Wasserversorgung

1 Schlauchtrupp 2 Unterstützt Menschenrettung / legt Schläuche

Maschinist 1 Fahrer / bedient Pumpen, Aggregate

Melder 1 Sonderaufgaben

Anzahl EK: 9 in 1. Hilfsfrist (10 min)
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Wieviel Funktionen sind notwendig?

Zur Brandbekämpfung:
Staffelführer 1 Führt die Staffel

Angriffstrupp 2 Brandbekämpfung 1. Rohr

Wassertrupp 2 Brandbekämpfung 2. Rohr

Maschinist 1 Fahrer / bedient Pumpen, Aggregate

Zusätzliche Kräfte 6 in 2. Hilfsfrist (15 min)

+ Zugführer 1 Leitet den Einsatz (FwDV100!)

= 16 Einsatzkräfte (EK) in 15 Minuten.

22. August 2012 20Landesfeuerwehrverband Schleswig Holstein

Feuerwehrbedarfsplanung

Brandrisiken
Gefahren
Personal
Fahrzeuge
Standort Feuerwehr
Anfahrtswege
Alarmordnung

Gemeinde: Pflichtaufgabe § 2 BrSchG
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Brauchen wir soviel Feuerwehr?

Hilfsfristen
Flächendeckendes Netz Feuerwehr 

erforderlich

Großschadenslagen
Große Anzahl von Personal und Gerät 

erforderlich

Katastrophenschutz
Große Anzahl von Personal und Gerät 

erforderlich
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Brauchen wir soviel Feuerwehr?

Prävention
Flächendeckendes Netz Feuerwehr 

erforderlich

Kulturträger
Flächendeckendes Netz Feuerwehr 

wünschenswert
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Haftung

§ 839 BGB Haftung bei 
Amtspflichtverletzung

„(1) Verletzt ein Beamter vorsätzlich oder 
fahrlässig die ihm einem Dritten 
gegenüber obliegende Amtspflicht, so hat 
er dem Dritten den daraus entstehenden 
Schaden zu ersetzen….“
Stichwort: Organisationsverschulden
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Haftung

§ 110 Abs. 1 SGB VII Haftung bei 
Unfällen in der Feuerwehr

Gemeinde haftet bei Organisations- und 
Ausstattungsmängel
Stichwort: Organisationsverschulden



13

22. August 2012 25Landesfeuerwehrverband Schleswig Holstein

Haftung

Strenge Sorgfaltspflicht durch Gemeinde/ 
Gemeindevertreter

Fachmeinung ist bei der Wehrführung 
einzuholen
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Haftung

Bei Entscheidungen, die von der 
Fachmeinung abweichen, haftet im 
Schadensfall jeder einzelne 
Gemeindevertreter mit seinem 
Privatvermögen 

Strafrechtliche Folgen können 
hinzukommen
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Haftung

Organisation des Brandschutzes dient 
wichtigen Rechtsgütern

Fehlende Haushaltsmittel entbinden die 
Gemeinde nicht von der Haftung
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Haftung

Es entspricht der Lebenserfahrung, dass 
mit der Entstehung eines Brandes 
praktisch jederzeit gerechnet werden 
muss.
Der Umstand, dass in vielen Gebäuden 
jahrzehntelang kein Brand ausbricht, 
beweist nicht, dass keine Gefahr besteht, 
sondern stellt für die Betroffenen einen 
Glücksfall dar, mit dessen Ende jederzeit 
gerechnet werden muss.

Oberverwaltungsgericht Münster, 10 A 363/86 vom 11.12.1987
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Fazit 

Schleswig-Holstein hat ein 
flächendeckendes Hilfeleistungssystem, 

dass auch zukünftig erhalten bleiben 
muss !

22. August 2012 30Landesfeuerwehrverband Schleswig Holstein

Wer löscht in Zukunft?

Freiwillige Feuerwehren
Pflichtfeuerwehren
Berufsfeuerwehren
Bürger
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Wer löscht in Zukunft?

Freiwillige Feuerwehren
Motivation durch Ehrenamt
Keine Personalkosten
Keine Personalfolgekosten
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Wer löscht in Zukunft?

Pflichtfeuerwehren
Durch Zwang keine Motivation
Große Fluktuation beim Personal
In Öffentlichkeit schwer vermittelbar
Personalkosten
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Wer löscht in Zukunft?

Berufsfeuerwehren
Hohe Personalkosten
Hohe Pensionsrückstellungen
Personalfaktor
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FF FF

FF

BF

3 FF = 1 BF

bei gleicher Hilfsfrist

Personalkosten:
1 Löschzug mit 16 Mann Besatzung x Personalfaktor 5 = 80 Mann Wachbesetzung

80 Mann  x  50.000 € = 4 Mio. € pro Jahr

500 Berufsfeuerwehren  X  4 Mio. €   =   2 Mrd. €  pro Jahr

1.500 FF > 500 BF

Kostenvergleich BF & FF 
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Kostenvergleich BF & FF

In dieser Rechnung nicht betrachtet:
Notwendige Verwaltung
Pensionsrückstellung
Großschadenslagen
Katastrophenschutz
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Die freiwilligen Feuerwehren in 
Schleswig Holstein wollen das 

bestehende Feuerwehrwesen auch in 
Zukunft erhalten!

Was wollen wir?
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Die Bürgermeister müssen ihren 
gesetzlichen Pflichten nachkommen !

Sie sind verpflichtet, die 
Leistungsfähigkeit Ihrer Feuerwehr 
sicherzustellen und zu erhalten !

Was müssen Sie machen?

22. August 2012 38Landesfeuerwehrverband Schleswig Holstein

Sie haben einen starken Partner an 
Ihrer Seite!

Ihre Feuerwehr

Was müssen Sie machen?
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Mitglieder gewinnen
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Daher: Mitglieder gewinnen
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Fazit…

Leistungsfähige Feuerwehren 
erforderlich
Feuerwehrbedarfsplanung als 
Kontrollinstrument anwenden
Maßnahmen aus den Ergebnissen der 
Feuerwehrbedarfsplanung umsetzen
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Fazit…

– ihre funktionalen, rechtlichen, 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Folgen …

Keine leistungsfähige Feuerwehr
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Keine leistungsfähige Feuerwehr

Funktionale 
Folgen

Kein
Katastrophenschutz

Keine
Menschenrettung

Keine
Großschadenslagen

Keine
Schadensverhütung

verzögerte
Brandbekämpfung
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Keine leistungsfähige Feuerwehr

rechtliche 
Folgen

Persönliche Haftung
der Entscheidungsträger

Gefährdung der 
Einsatzkräfte

Schadensersatz-
leistungen

Pflichtfeuerwehren
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Keine leistungsfähige Feuerwehr

wirtschaftliche
Folgen

Abwanderung von
Unternehmen

Gerichts- und 
Prozesskosten

Höhere Steuern

Zusätzliche Kosten durch 
strengere Auflagen des

Vorbeugenden Brandschutz

Weniger
Gewerbesteuer

Höhere 
Versicherungsschäden

Berufsfeuerwehren 
mit hohen 

Personalkosten
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Keine leistungsfähige Feuerwehr

gesellschaftliche 
Folgen

Abwanderung
von Bürgern

Weniger Sicherheit 
für die Bürger 

Verpflichtung zum 
Selbstschutz

durch die Bürger

Unzufriedene Bürger
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Last but not least:

Fragen
Anregungen
Ergänzungen
Kritik
Vorschläge

Kontaktdaten:
www.lfv-sh.de
info@lfv-sh.de
Tel.: 0431/603-2110

Newsletter des LFV
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


